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Modul Werkstoffe im Bauwesen (WiB), BSc Bauingenieurwesen 

…metallische…                      …mineralische…                   ...organische… 
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Ausgangslage 2012/2013: 
 
2 Module: VL und HSÜ Baustoffkunde und P Baustoffe 

Wintersemester, 1. Semester Sommersemester, 2. Semester 

Baustoffkunde, 8 ECTS  

(7 SWS, VL und HSÜ) 

Praktikum Baustoffe, 3 ECTS  

(2 SWS, Praktikum) 
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Teil I:  Bauchemie, allgemeine Grundlagen 

Teil II:  Metallische und organische Werkstoffe 

Teil III:  Mineralische Werkstoffe 
 

 

Download via Moodle! 
 

Modul „Baustoffkunde“ 
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Modul „Praktikum Baustoffe“ 

…insgesamt 10 Pflichtpraktika für jeden Studierenden 



Technische Universität München 

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

500

Erstsemester BSc BI, TU München 
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Praktika …nach mehreren Terminen 

Foto: Astrid Eckert 
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Was wollen wir erreichen? 

Stoff durchziehen? 

Wissen vermitteln? 

Identifikationskraft mit dem späteren Beruf stärken? 

Begeistern, auch für die eigene Sache? 

Eigenverantwortung stärken? 

Interesse wecken? 

Handlungskompetenz stärken? 
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1. Änderung Stundenplan 

 
 (ab Oktober 2013) 

Wintersemester, 1. Semester Sommersemester, 2. Semester 

Werkstoffe im Bauwesen, 5 ECTS  

(4 SWS, VL, HSÜ und eLearning) 

Werkstoffe im Bauwesen, 5 ECTS  

(4 SWS, VL, HSÜ, eLearning, und 

Live-Praktikum) 

 

 

 
(bis September 2013) 

Wintersemester, 1. Semester Sommersemester, 2. Semester 

Baustoffkunde, 8 ECTS  

(7 SWS, VL und HSÜ) 

Praktikum Baustoffe, 3 ECTS  

(2 SWS, Praktikum) 
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2. Verbinden, vernetzten durch 

Vorlesung Übung eLearning - Projekt Live-Praktikum 

Ziel Wissens-
vermittlung 
 Theorie und 

Grundlagen-
wissen 

 Praxisbezug 

Wiederholung 
  
Berechnungen 
 
Bearbeiten 
von Aufgaben 
 

Wissensvermittlung zur  
 Materialprüfung,  
 Charakterisierung von 

Werkstoffeigenschaften und 
 Herstellung von Beton 
Veranschaulichung der 
Grundlagen 
Vorbereitung für das Praktikum  

Vertiefung 
 
Strukturierung von 
Prüfabläufen 
 
Arbeitsanweisungen 

Methode Kommunikation 
 Power-Point-Vortrag 
 Tafelarbeit / Tageslichtprojektor 
 
Lernzielorientierter Unterricht 

Medienbasiertes, eigenverant-
wortliches, selbstbestimmtes 
Lernen mit individueller 
Zeiteinteilung und individuellem 
Lernfortschritt zur Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung 

Kommunikation 
 
Handlungsorientierter 
Unterricht 

Beziehung Dozent –Studierende (Großgruppe) Lehrstuhl – einzelner Studierender Dozent – Kleinstgruppe 
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Nach dem Besuch des Moduls sind die Studierenden in der Lage, ein 

einsatzorientiertes Wissen der wichtigsten Werkstoffe umzusetzen. Sie können 

wichtige Werkstoffe im Bauwesen prüfen und die Ergebnisse bewerten. Sie können 

die Auswahl der Werkstoffe aus dem jeweiligen Anforderungsprofil (Gebrauchs-, 

Versagens- und Dauerhaftigkeitsverhalten) erklären, da sie die Grundlagen 

hinsichtlich der charakteristischen Werkstoffeigenschaften verstehen. Ferner eignen 

sie sich die grundlegenden, chemischen Prozesse, die im Zusammenhang mit der 

Herstellung, aber auch mit der Verwendung der Baustoffe stehen, an und können 

deren Auswirkungen auf die Baupraxis darstellen. Durch Fallbeispiele sollen die 

Studierenden die Abstraktionsfähigkeit und die Fähigkeit  zeigen, Erlerntes in ein 

neues Problemfeld zu übersetzen. 

Wichtige, mit dem Gebrauchsverhalten verknüpfte Fragestellungen aus dem 

Themenbereichen Dauerhaftigkeit und Nachhaltigkeit, können beantwortet werden, 

indem die erlernten Grundlagen kombiniert werden.  

Lernziele Modul „Werkstoffe im  Bauwesen“  
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Startseite im eLearning Kurs 
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3) Praktikumsbuch erstellen 
 

 Anfangsseiten im Kurs herunterladen und ausdrucken 

 Skripten stehen jeweils am Beginn eines Themengebietes zum 
Download bereit 

 In richtiger Reihenfolge in einen Ordner sortieren oder binden lassen  
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Aufbau der Themengebiete 
im eLearning Kurs 

Lernziele / Voraussetzungen 

Filme 

Selbsttest 

 

Forum 
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Filme 

 In den Filmen sind verschiedene 

Praktikumsversuche zu den 

einzelnen Themengebieten zu 

sehen. 

 

 Die in den Filmen gezeigten 

Daten/Versuchsergebnisse sind in 

das Praktikumsbuch einzutragen 

und die Aufgaben zu bearbeiten. 

 

 Die Filme sind eine sehr gute 

Vorbereitung auf das Live-

Praktikum. 

 

 Es gibt darüber hinaus Filme, die 

zusätzliche Informationen liefern. 

Diese sind nicht prüfungsrelevant. 
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Live-Praktikum 

(seit 5 Semestern) 
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…das Praktikum, … arbeiten in Kleinstgruppen 

Foto: Astrid Eckert 

nah dran, Raum für eigene Erfahrungen 
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nah dran, Raum für eigene  

Erfahrungen 

Foto: Astrid Eckert 
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Lernziele erreicht?  

-> Parcoursprüfung (Rating Sheet) 

Foto: Astrid Eckert 

-> zusätzlich: Abgabegespräch über Meilensteine aller  

    zehn Themen des Praktikumsbuches 
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Foto: Astrid Eckert 

Fazit und zukünftige Herausforderungen 

Motivation in Kleinstgruppen aufrecht erhalten (Routine) 

Organisations- und  

Verwaltungsaufwand minimieren  

Erreichen der Lernziele: -> bessere Noten 

Änderungen der FPSO: VO und Ü in einem Semester 
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….herzlichen Dank !!! 

Foto: Astrid Eckert 


